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Bericht über die Thátigkeit des Provincialmuseums zu Bonn
in der Zeit vom I. April 1895 bis 31. März 1896.

Gleich mit dem Anfange des Etatsjahres wurden die Ausgrabungen im Römer-
lager bei Neuss, deren Ausführung die Thätigkeit des Museums während des
Jahres fast ausschliesslich gewidmet war, wieder aufgenommen und bis Ende
September ununterbrochen fortgesetzt. Dieselben galten in erster Linie der Fest-
stellung der zwischen dem Praetorium und dem Nordthore vorhandenen Lager-
bauten. Zuvörderst. wurde der nördliche Theil des colossalen, theilweise früher
blossgelegten Gebäudes neben dem Praetorium aufgedeckt. Es ergab sich, dass
der in früheren Berichten erwähnte Säulenhof in einer nôrdlichen Säulenreihe
seinen. Abschluss fand, wührend der ganze Bau von Mauern umgeben war, deren
nördliche an der Innenseite in der Mitte zwei und in der Westecke einen Pfeiler
aufwies, An der Nordseite des eigentlichen Gebäudes kamen zwei, mit Estrich-
böden ausgestattete Räume von gleicher Grösse zu Tage, wodurch die bereits
Irüher ausgesprochene Vermuthung, dass das Gebäude an den beiden Längsseiten
von einer Reihe von Gemächern eingeschlossen war, eine Bestätigung zu erhalten
scheint. Die mehr nach dem Lagerinnern hin, ebenfalls an der Nordseite des-
selben, freigelegten halbkreisförmigen Ausbauten mit Resten von Estrich und
Hypokausten-Pfeilerchen, welche auf Badeanlagen hinweisen, gehören einer anderen
Bauperiode an, da die Mauerrundung des strassenwärts gelegenen Ausbaues durch
eine später angelegte, 1,50 m breite, das ganze Gebäude nach Norden abschliessende
Mauer überbaut ist. Zwischen diesem Gebäude und den angrenzenden Bauten
führt ein aus Tuff- und Ziegelsteinen hergestellter Kanal von 0,34 m lichter Weite,
in den etwa 17,50 m westlich ein kleiner Seitenkanal mündet, nach der Provincial-
strasse hin. Indem die Grabungen sich nun mehr dem Thore nüherten, wurden
unmittelbar an der Provincialstrasseo drei langgestreckte, durch Gassen getrennte
Bauten aufgefunden, welche in ihrer Bauart mit den jenseits der genannten Strasse
in der Nühe des Südthores blossgelegten Anlagen übereinstimmen. Sie bestehen
aus einer einzigen Reihe 9 m tiefer, durch keine Zwischenwünde weiter getheilter,
nach der Strasse hin offener Räume, deren Mauern an den Enden einen auf beiden
Seiten pfeilerartig vorspringenden Ansatz haben. Das mittlere Gebäude umfasst


